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und der grafischen Benutzeroberfläche „R-Commander“ (Rcmdr)



I. Einleitung



S, S Plus und R

• S wurde als spezielle „Sprache“ für statistische Berechnungen von 
John Chambers et al. in den AT&T Bell Labs entwickelt (seit 1976).

• S Plus (Insightful Inc.) ist ein kommerzielles Programm  für Statistik 
und Visualisierung von Daten basierend auf S.

• R (auch „GNU S“) ist ein freies Programm für Statistik und 
Visualisierung von Daten basierend auf S.

• Ross Ihaka and Robert Gentleman (University of Auckland, New 
Zealand) haben R entwickelt.

• R unterliegt der GNU Lizenz und ist daher Open Source.

• Programme in S, S Plus und R sind meist kompatibel.



Vorteile von R

Anwender

• keine Kosten

• Qualität

• umfangreiche Dokumentation, Support

Statistiker

• Aktualität

• Funktionsvielfalt

• Erweiterbarkeit (u. a. mit 
grafischen Benutzeroberflächen)

Entwickler

• Objektorientiertheit

• Open Source

• Unabhängigkeit von 
Betriebssystem



Nachteile von R

• R basiert auf einer komplexen Sprache. Die Mächtigkeit von R kann 
nur mit Hilfe der Sprache vollständig genutzt werden.

• R ist weniger benutzerfreundlich als kommerzielle Software.



II. Steuerung von R mit 
textbasierten Befehlen



Konsole („Taschenrechner“)

• Eingabe von Befehlen auf der 
Kommando-Zeile (>....)

• Arithmetische Berechnungen 
Beispiel: 
> (3+4)*2
[1] 14

• Statistische Berechnungen
Beispiel:
> x<-c(4,6,7,9)
> mean(x)
[1] 6.5

• Numerische Funktionen
Beispiel:
> sqrt(2)
[1] 1.414214



Editor (hier: Tinn-R)

• Editor = einfaches Textprogramm zur Erstellung eines Auswertungsprogramms

• Auswertungsprogramm = Reihenfolge von statistischen Befehlen und 
Kommentaren (#) 

• Auswertungsprogramm kann 
gespeichert, wieder aufgerufen 
und ausgeführt oder 
verändert werden 

Weitere Eigenschaften:

• Syntaxhighlighting

• Katalog von Befehlen



III. Steuerung von R mit der grafischen 
Benutzeroberfläche R-Commander



Rcmdr: Benutzeroberfläche
Menü-Leiste

Eingabefenster für Befehle

Ausgabefenster für Diagramme

Ausgabefenster für stat. Ergebnisse



Beispieldaten

• Datensatz „Women“
– Beispieldatensatz in R

– N=15 Frauen

– Variablen: height=Körpergröße [inch]; weight=Körpergewicht [pounds]; 
groesse=Körpergröße [cm]; gewicht=Körpergewicht [kg], 
gruppe=Gruppenzuteilung

• Datensatz „Subjektive Lebensqualität“
– Lebensqualitätsdaten von Reha-Patienten 3-4 Wochen vor Reha-Beginn

– Fragebogen SF-36

– N=1145 Patienten (Orthopädie, Rheumatologie, Kardiologie)

– Variablen: Code, Alter, Geschlecht, Indikation, 36 SF-36-Items



III. A) Rcmdr: Statistische Auswertungen



Einlesen von Dateien

• Rcmdr-Menü => Data => Import Data
=> from SPSS data set
=> from text file
=> ...



Bearbeiten von Daten

• Dateneditor: Rcmdr-Menü => Edit data set

• Unterscheidung zwischen numerischen und String-Variablen

• Berechnen neuer Variablen

• Umkodieren von Variablen

• Auswahl von Substichproben



Deskriptive Statistiken

• Rcmdr-Menü => Statistics => Summaries => Active data set



Korrelationen und Faktorenanalyse

• Rcmdr-Menü => Statistics => Summaries => Correlation matrix

• Rcmdr-Menü => Statistics => Principal-components analysis



Einfache Inferenzstatistik (t-Test und Co.)

• Rcmdr-Menü => Statistics => Means => Independent samples t-test

• Rcmdr-Menü => Statistics => Nonparam. tests => Two sample Wilcoxon -Test



Varianzanalyse

• Rcmdr-Menü => Statistics => Means => Multi-way ANOVA

• Beispiel:  „Gesundheitsbezogene Lebensqualität“ (SF-36, 1. Item) 
UV: „Unterschiede abhängig von Geschlecht und/oder Indikation?“
AV:  „Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand im Allgemeinen beschreiben?“



Diagnostik

• Rcmdr-Menü => Statistics => Dimensional Analysis => Scale Reliability

• Beispiel: Interne Konsistenz der SF-36, Skala „Körperl. Funktionsfähigkeit“



III. B) Rcmdr: Visualisierung von Daten



Streudiagramme

• Rcmdr-Menü => Graphs => Scatterplot



Histogramme

• Rcmdr => Graphs => Histogramm



Fehlerbalkendiagramm

• Rcmdr-Menü => Graphs => Plot of Means



Box-and-Whisker-Diagramme

• Rcmdr-Menü => Graphs => Boxplot



IV. Installation



R-Project Homepage

• http://www.r-project.org bzw. http://cran.r-mirror.de/



R: Download

• http://cran.r-mirror.de/bin/windows/base/R-2.2.0-win32.exe



Installation von R-Commander

• R-Konsole => Pakete => Installiere Paket(e)... => Rcmdr

• R-Konsole => Pakete => Lade Paket(e)... => Rcmdr



IV. Dokumentation, Support, Links



Dokumentation

Freie Handbücher:
• “R for Beginners” von Emmanuel Paradis

http://cran.r-mirror.de/doc/contrib/rdebuts_en.pdf
• “Notes on the use of R for psychology experiments and 

questionnaires” by Jonathan Baron and Yuelin Li
http//cran.r-project.org/doc/contrib/Baron-rpsych.pdf

Kommerzielle Handbücher:
• Ligges, U. (2005). Programmieren mit R. Heidelberg: Springer 

Verlag.
• Dolic, D. (2003). Statistik mit R - Einführung für Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftler. München: Oldenbourg. 



Support

• R-Console => Hilfe => HTML Hilfe

• R-Cmdr => Help (auch im aktiven Fenster einer Funktion verfügbar)

• The R Help Center
http://www.stat.ucl.ac.be/ISdidactique/Rhelp/

• R-Help-Mailing-Liste
http://www.r-project.org/mail.html

• Internet
http://www.google.de



Links
• The R-Project

http://www.r-project.org

• The R Commander:  A Basic-Statistics GUI for R
http://socserv.socsci.mcmaster.ca/jfox/Misc/Rcmdr/

• Statistical Analysis on the Web
RWeb:  http://bayes.math.montana.edu/Rweb/Rweb.general.html
R-Online: http://user.cs.tu-berlin.de/~ulfi/cgi-bin/r-online/r-online.cgi

• Statistiklabor – Statistik verstehen und anwenden:
http://www.statistiklabor.de

• Editoren
TINN-R: http://www.sciviews.org/Tinn-R/

• Weitere Hinweise der Methodenberatung
http://www.rehawissenschaft.uni-wuerzburg.de/methodenberatung/software.html



R you experienced (with R)?

Yes!


